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168. Donnerstag, den 20. Juli 1893. 19. Jahrgang.
Deutsche - Neich .

Berlin , 18. Juli . Der Kaiser und die Kaiserin sind heute
Vormittag in ViSby eingetroffen. Es verlautet, daS Kaiserpaar
beabsichtige , morgen Nachmittag in Tullgarn einzutreffen und
werde daselbst voraussichtlich mit dem schwedischen Kronprinzenpaar
eine Zusammenkunft haben. DaS Befinden des Kaisers und der
Kaiserin ist vortrefflich.

Der Kaiser hat unter dem 15 . d. Mts . folgende, im „ Reichs¬
anzeiger" veröffentlichte Allerhöchste KabinetSordre an den Reichs¬
kanzler Grafen v . Caprivi erlassen : Mein lieber Reichskanzler
Graf von Caprivi ! Mit freudiger Genugthuung blicke Ich auf
den erfolgreichen Abschluß der Verhandlungen über die Armee¬
reform , welche durch die nothwendige Verstärkung unserer Wehr¬
kraft eine Bürgschaft für die Sicherheit des Reichs und damit für
eine gedeihliche Entwickelung unserer vaterländischen Verhältnisse
darbietet. Neben der patriotischen Unterstützung, welche das von
Mir und Meinen hohen Verbündeten verfolgte Ziel in weiten
Kreisen des deutschen Volkes, sowie bei der Mehrheit des Reichs¬
tags gefunden hat , ist das Zustandekommen dieses großen Werkes
vor Allem Ihr Verdienst, indem Sie mit fachmännischem Ver¬
ständnis staatsmännischem Blick und hingehender Thätigkeit in
allen Stadien der stattgehabten Erörterungen sich haben angelegen
sein lassen, die Reform einem befriedigenden Ende entgegenzuführen.
In der Werthschätzung dieser Ihrer Verdienste weiß Ich Mich
mit Meinen hohen Verbündeten eins , und es ist Mir eine ange¬
nehme Pflicht, Ihnen Meine volle Anerkennung und Meinen
unauslöschlichen Dank mit dem Wunsche auszusprechen, daß Ihre
unschätzbaren Dienste Mir und dem Vaterlande noch lange mögen
erhalten bleiben. Neues Palais, den 15 . Juli 1893 . Ihr wohl¬
geneigter Wilhelm I . R.

Die stetige Besserung in dem Befinden des Reichskanzlers
Grafen v . Caprivi dauert, der „Nordd . Allg . Ztg. " zufolge, fort ,
aber der Arzt hat noch Schonung angeordnet . Die völlige Wieder¬
herstellung ist in wenigen Tagen zu erwarten . Das Vevenleiden
hindert den Reichskanzler nicht an der Erledigung der Geschäfte .

Dem Vernehmen der „ Kreuzztg. " nach wird am 6 . August in
Frankfurt a . M. eine Konferenz der Finanzminister deutscher
Bundesstaaten mit dem preußischen Finanzminister Dr . MIquel
stattfinden.

Die Nachricht, daß der Reichsschatzsekretär Frhr . v. Maltzahn
in kurzer Zeit aus dem Amte zu scheiden gedenke, wird allgemein
bestätigt . Mit diesem Personenwechsel hängt es auch wohl zu¬
sammen , daß die Art der Lösung der Deckungsfrage für die neuen
Heeresausgaben augenblicklich noch ganz unsicher ist. Die Er¬
wägungen und Vorbereitungen haben noch zu keinerlei bestimmten
Ergebnissen geführt . Es können vorläufig nur im Allgemeinen die
Andeutungen der Regierung aus der RekchStagSsession wiederholt
werden , daß ausschließlich eine höhere Besteuerung von Börsen¬
geschäften und LuxuSwaacen in Frage kommt .

Der „Reichsanzeiger" publizirt die Ernennung deS Staats¬
sekretärs deS Reichsjustizamtes, Wirkt. Geh . RathS Nieberding , zum
Bevollmächtigten zum BundeSrath .

Nach einer Nachricht , die der „ Post" von meist gut unter¬
richteter Seite zugehl, sollen die Wahlen zum Preußischen Ab¬
geordnetenhause Anfangs November stat!finden, und kurze Zeit
darauf soll der Reichstag zu seiner neuen Tagung einberufen
werden.

Der Kaisertoast, den Herr Richter bei dem Banket der frcis.
Volkspartei ausbrachte , lautete : „Alles , was wir erstreben, ist die
Wohlfahrt des Volkes. Parteien, deren einzige Richtschnur das
Wohl des Volkes ist, bedürfen keiner besonderen Betonung ihres

Pflicht .
Roman von C . Zoeller - Lionhardt .

NnchvrnS verbot« .

(Fortschrmg.)
«Barmherzigkeit, was ist geschehen ? " wiederholte sie angstvoll,

und Ihr Blick ging hülfesuchend zu Herbert hin, der mit verdecktem
Antlitz vor sich hinzubrüten schien.

» Ihr Mann ist krank , schwer erkrankt," wollte Ada schonend
vorbereiten.

Da schrie Lilly scharf auf.
„ Ihr seht aus, als wenn er schon todt wäre . Quält mich"W , gebt mir Gewißheit !"
Keine Antwort. Dumpfes unheilvolles Schweigen, während

dessen Ada Lillys Kops an ihre Brust nahm und besänftigend ihr
Haar strich.

„Todt, todt, todt , mein guter, lustiger Junge todt ! " stöhnte
Lilly vor sich , und dann brach sie in ein herzzerreißendes Schreien
und Schluchzen aus, daS krampfhafte rasende Schluchzen von
Kindern und Menschen , die das Leben noch keine Beherrschung ge¬
lehrt , und drehte daS Taschentuch zum Strang zwischen den zucken¬
den Fingern .

„ Od ms, oli wo !" war der egoistische Wehschrei , der fort¬
gesetzt von ihren Lippen hallte , und wie ln Krämpfen wand sich
ihre Gestalt .

„ WaS soll auS mir werden, olr wo !" So bemitleidete und
beweinte sie sich , ohne eine Frage , ohne auch nur einen Gedanken
nach der Todesursache zu finden.

„ Wer wird jetzt Sorge für mich tragen ? " fragte Lilly dann
ohne Uebergang angstvoll, mit hartem Blick in den glänzenden
Augen .

Patriotismus . Das deutsche Volk, unser Vaterland und der erste
Diener des Staates , der deutsche Kaiser, sie leben hoch ! "

Die MandatSniederlegung des Abg . Letocha , des Vertreters
des oberschlesischen Wahlkreises Kattowitz, wirft wieder ein grelles
Licht auf die Währung im Centrum . Herr Letocha begründet
seinen Entschluß damit , daß er den Konflikt nicht zu lösen ver¬
mocht habe , der darin liege , daß Tausende seiner Wähler der
Militärvorlage günstig, andere Tausende ihr abgeneigt gewesen
seien . Die elfteren Tausende werden natürlich in der ultramontan-
freisinnigen „ Wahlstatistik" ebenfalls unter denen gebucht , die be¬
weisen sollen , daß die Mehrheit des deutschen Volkes gegen die
Vorlage gewesen sei. In derselben Lage befanden sich die ober¬
schlesischen Abgeordneten Frank , Wolny und Cytronowsky , alle drei
katholische Priester, welche sich der Entscheidung durch Abwesenheit
entzogen. Die schlesische Centrumspartei ist, nachdem sie nicht nur
alle ihre aristokratisch -konservativen, sondern überhaupt die staats¬
treuen Elemente hinausgedrängt hat, in voller Auflösung begriffen.
ES wird berichtet, es seien binnen Kurzem noch sehr bezeichnende
Vorgänge zu erwarten, welche eine schroffe Absage an die demo¬
kratische Führung eines Lieber in sich schließen.

Graf Ballestrem hat folgendes Schreiben an die „ Schles
Volksztg . " gerichtet : In einem an Herrn v. Schalscha adresstrten
und „ Graf Hompesch " Unterzeichneten Briefe, welchen Sie in der
heutigen Nummer Ihrer geschätzten Zeitung veröffentlichen , wird
auch meine Person in einer Weise erwähnt , welche mich zwingt,
aus der von mir bis jetzt beobachteten Reserve herauszutreten .
Im Gegensatz zu dem betreffenden Briefe erkläre ich , daß ich Herrn
Dr . Lieber niemals eine Anerkennung über irgend eine seiner die
Militärvorlage betreffenden Reden ausgesprochen habe und aus
demselben Grunde auch keine Wortmeldung förmlich zurückgezogen
habe. Dieses bitte ich zur Steuer der Wahrheit zu veröffentlichen .

In katholischen Blättern wird jetzt zugegeben , was gegenüber
offenkundigen Thatsachen auch nicht geleugnet werden kann, daß
in Camberg , dem Wohnort LIebers, die Katholiken massenhaft
für den sozialdemokratischen Kandidaten in der Stichwahl gegen
einen Nationalliberalcn gestimmt haben.

Eine längst fällige Schuld gegen die Volksschule und den
Lehrerstand ist durch die neuerlich getroffene Bestimmung des
Kultusministers eingelöst worden , nach welcher in Zukunft von der
Verwaltung unbesetzter Lehrerstellen durch Präparanden grundsätz¬
lich Abstand genommen werden soll . Bisher galt im Lande der
Schulen das Unerhörte nicht für unerhört, daß Unterricht und
Erziehung der dreizehn- und vierzehnjährigen Dorfjugcnd (Knaben
wie auch Mädchen) auf Monate, ja Jahre, in die Hände eines
nur um wenige Jahre älteren Präparandenschülers gelegt werden
konnte .

Ein Correspondent der „ Rh .-Westf . Ztg. " will erfahren
haben, daß an der für den neuen Deckungsplan voraussichtlich
maßgebenden Stelle die Absicht bestehe, unter den neuen Luxus¬
steuern auch eine ausgiebige Abgabe auf diejenigen Cigarren ein-
zusühren , deren Genuß sich nur die wohlhabenden und reichen
Klaffen gestatten dürfen.

Berlin , 18 . Juli . Heute tritt in London eine internatio¬
nale Konferenz der Techniker deS Seewesens zusammen, deren Ver¬
handlungen in den Kreisen der Fachmänner mit größtem Interesse
cntgegengesehen wird.

Berlin , 18 . Juli . Wie man auS Mainz hierher berichtet,
ist dort der Kapellmeister Kern vom 118 . Infanterie -Regiment
wegen Majestätsbeleidigung in Untersuchungshaft genommen worden.

Ueber die Seenexpedition des Majors v. Wißmann enthält
das „ D . Col.-Bl. " mehrere Berichte aus der Station Langenburg
am Nyassa. Dr. Bumiller hatte eine Expedition in das nördliche

„ Ich ! " sagte Herbert fest. Der Ton klang so feierlich wie
ein Eid , aber der herbe Zug um die Lippen kündete den mora¬
lischen Widerwillen .

Und mit moralischem Ekel , mit der ganzen Ausbietung ihrer
Willenskraft hatte auch die hochherzige Frau gegen sich selber zu
kämpfen , daß sie in sittlicher Entrüstung die bebende Gestalt nicht
von sich stieß , die sich eben noch wie in Wahnsinnsschmerz ge¬
bärdete und dann in elender Selbstsucht schon wieder an sich zu
denken begann.

„ Ich habe einen Brief von Gerald an Sie," sprach Herbert
mit tiefer Bewegtheit , nahm das letzte Schreiben mit scheuer, ehr¬
furchtsvoller Bewegung auS der Tasche und überreichte es der
Wittwe feierlich .

Gierig wühlten sich ihre Augen da ein . In das eben noch
todtblasse Gesicht stieg langsam holde Rosengluth , und ganz über¬
flammt davon , dem ersten Impuls gehorchend , sprang sie jäh empor
und schob die sie umfangenden Arme Adas in rücksichtsloser Weise
von sich .

Da geschah etwas Unfaßbares , Unglaubliches, etwas so Un¬
erwartetes, daß die beiden Zeugen des Auftritts wie gelähmt ver¬
harrten.

Lilly stürzte besinnungslos auf Herbert zu und warf sich ihm
an die Brust.

„ Er giebt mich Dir , ich soll Dein fein ! " stammelte sie und
Herbert saß stumm und starr wie eine Bildsäule und griff nicht
zu und wehrte sich nicht , als die Arme des jungen Weibes ihn iui
kindischen Ungestüm umfaßten , und sie ihr Gesicht wie Schutz
suchend an seine kalte Wange preßte.

VIII .
In wenigen Tagen war der Schmerzenssturm verrauscht.

Herbert war scheinbar gefaßt , aber sein überwachtes Gesicht , die

Nyassagebiet unternommen und mit dem mächtigsten Häuptling
Merere Verbindungen angeknüpst. Er hatte auch das Liviug-
stonegebirge in fünf Tagereisen mit einer Höhe von 3000 Metern
überstiegen . Die Berliner Mission wird in nächster Nähe von
Langenburg eine Station errichten. Bis zur Vollendung des
Dampfers hat Wißmann zwei Unternehmungen in Aussicht. Er
will das bewaffnete Stahlboot „ LIebert" nach dem Tanganyika
bringen und dort eine kleine seste Station erbauen , und gleichzeitig
einen guten Weg durch deutsches Gebiet ausfindig machen . Wiß¬
mann schildert daS Gebiet im Nordwesten des Nyassa als ein an
allen afrikanischen Lebensmitteln überreiches und schönes . Gegen
die Sklavenhändler aus dem Nyassa ist der Major schon erfolgreich
eingeschritten und hat eine arabische Dhau, welche im Norden des
Sees den Sklavenhandel vermittelte, gekapert.

Posen , 17 . Juli . Die Stadtverordnetenversammlung hat
auf Vorschlag des Magistrats für die durch die Brunnenkatastrophe
in Schneidemühl Geschädigten 1000 Mk- bewilligt.

Posen , 18 . Juli . Nach Meldungen aus Schneidemühl
wurde der erste Bürgermeister Wolfs mit seinem in Berlin
persönlich vorgetragenen Gesuch um Veranstaltung einer Lotterie
zu Gunsten der vom Brunnenunglück Betroffenen vom Minister
abschläglich beschicken. In einer am Donnerstag stattfindenden
Stadtverordneten -Versammlung soll über neue Mittel und
Wege zur Schadloshaltung der Geschädigten und über ein
Gesuch an den Kriegsminister um Herverlegung von Militär
beschlossen werden . — Am Wohnhaus deS Buchbinders Semrau,
Kleine Kirchenstraße 7 , sind neue Risse entstanden, welche auf eine
weitere Erdsenkung zurückzuführen sind. Auch werden vor diesem
Hause neue Erdsenkungrn wahrgenommen. Aus demverschlossenen
Brunnen quillt seit einigen Tagen wieder etwas Wasser hervor,
doch ist augenblicklich keine Veranlassung zu Befürchtungen.

Neustadt i . M . , 18 . Juli . Die hiesige städtische Bau¬
gewerk - , Tischler- , Maschinen- und Mühlenbauschule wurde im
Winter 1892/93 von 311 Schülern besucht.

Insterburg , 15 . Juli . Die hiesige Strafkammer verur-
theilte heute einen 62 Jahre alten Volksschullehreraus Stobricken,
Kreis Gumbinnen , wegen Sittlichkeitsverbrechen zu vier Jahren
Zuchthaus .

Dresden , 18. Juli . Der Uebertritt des Prinzen Max
von Sachsen in ein Kloster wird noch vielfach besprochen . Man
führt diesen auffälligen Schritt auf die Einwirkung des Bischofs
Wahl zurück , dessen Gottesdienste der in Ofchatz garnisonirende
Prinz häufig besuchte.

A » - l « « »«
Lemberg , 17 . Juli . Wie amtlich mitgetheilt wird, hat

die Section des in Sanok verstorbenen ungarischen Arbeiters nicht
Cholera , sondern einen besonders schweren Magen - und Darm¬
katarrh als Todesursache ergeben.

Paris , 17 . Juli . Die französisch -siamesische Frage gewinnt
fortgesetzt ein ernsteres Aussehen. Wenn in Paris die Nachricht,
daß die Regierung den Admiral Humann desavouirt habe, für
unbegründet erklärt wird , so hat sich die französische Regierung
damit selbst eine bequeme Rückzugslinie abgeschnitten und scheint
entschlossen zu sein , die sogenannten Ansprüche Frankreichs bis
zum Aeußersten durchzusechten . Die Berichte von neuen Zusammen¬
stößen am Mekong, dessen linkes Ufer die Franzosen bekanntlich
beanspruchen, werden dabei frisches Oel ins Feuer gießen. In
Bangkok selbst scheint die Lage unverändert bedrohlich zu sein,
namentlich auch für die dort ansässigen zahlreichen Europäer. In
London verfolgt man die Entwickelung der Angelegenheit selbst¬
verständlich mit der gespanntesten Aufmerksamkeit und ist nicht

müden Augen verriethen die schlaflosen Nächte . Ada ging still
und verschlossen ihren Pflichten nach und füllte die Mußestunden
mit Malereien aus, die sie gut verkaufte . Ihre Fächer und
Vignetten waren wahre kleine Meisterstücke des talentvollen
Fleißes .

Lilly ging ganz auf in der löblichen Aufgabe, die kleidsamsten
Trauertoiletten, dicke englische Krepps , weiße Wittwenhauben und
gute Schneider aufzutreiben .

Da Herbert ihr mit einer gewissen Nachlässigkeit seinen Geld¬
beutel unbeschränkt zur Verfügung gestellt , schien ihre tiefe Trauer¬
stimmung gedämpft und gemildert, und sie machte von seiner Groß-
muth den unbeschränktesten Gebrauch.

Ada wunderte sich wohl über diese Sorglosigkeit Herberts ,
sie glaubte aber die Gründe zu kennen .

Rebellirte seine ganze Seele wohl am Ende gegen den letzten
Wunsch des Freundes ! Mußte sein reines Empfinden sich nicht
mehr und mehr dieser frivol-herzlosen kleinen Person abkehren ,
die nur sich selber liebte, und kaufte er sich vielleicht durch seine
Nachsicht gegen ihre Schwächen davon los , daß er gegen diese
täglich hellsehender wurde ? Oder machte ihn die Liebe so blind
gegen ihre Schwächen ? Möglich, auch möglich ! Denn er blieb
mild und nachsichtig wie ein liebevoller Vater gegen einen ver¬
zogenen Liebling. Immer hatte er ein begütigendes Wort , wenn
AdaS große Augen mit einer Verwunderung , die den Tadel in
sich barg , auf dem grenzenlos eitlen Gebaren der jungen Wittwe
ruhte .

„ Sie ist von ihrem schwachen Vater so vergöttert worden,
und Gerald hat das Verziehen fortgesetzt . Sie ist immer der Ab¬
gott gewesen , um den sich alles drehte , und nie daran gewöhnt
worden , auch die Neigungen Anderer zu berücksichtigen ."

So entschuldigte er sie , wenn sie tyrannisch über seine Zeit,
seinen Geldbeutel, seine Person verfügte. (Forts, folgt.)



wenig schlecht auf die Eroberungssucht der Franzosen zu sprechen .
Man soll vom „Foreign Office « auS bereits diplomatische Ver¬
handlungen mit Berlin über einen etwaigen Anschluß Deutschlands
an einen diplomatischen Schritt Englands angeknüpft haben , wo¬
mit man ohne vollwichtige Gegenleistungen Englands aber hoffent¬
lich wenig Glück haben wird . Die englische Auffassung über die
französischen Ansprüche auf die Mekonggrenze scheint noch nicht
ganz geklärt zu sein , wird sich aber jedenfalls in Gegensatz zu der
französischen setze« . Hierbei dürfte England das chinesische Reich ,
einen für Südostafien nicht zu unterschätzenden Bundesgenossen,
vollständig auf seiner Seite haben, und es ist bei diesem englischen
und chinesischen Widerstande und bei der angenehmen Aussicht, in
Siam außer mit den Soldaten des Königs auch mit den Piraten
der „ Schwarzen Flagge«

, mit Fieber und mit Dysenterie kämpfen
zu müsse«, immer nock nicht ganz unwahrscheinlich, daß Frankreich
trotz der sichtlichen Verschärfung der Lage einer friedlichen Lösung
schließlich doch noch de» Vorzug geben wird .

Paris , 18 . Juli . Eine Meldung der „ Temps « aus Saigon
besagt, der Kapitän deS französischen Schiffes „ Forfrait« sei von
den Siamesen gefangen genommen und mit Erschießen bedroht
worden , jedoch entkommen .

Haag , 18 . Juli . Die Prinzessin Heinrich von Preußen
traf heute auS Windsor ein, wurde bei der Ankunft von dem
deutsche» Gesandten Grafen von Rantzau und den Mitgliedern der
deutsche» Gesandschaft empfange» und begab sich alsbald nach
Scheveningen.

London , 18. Juli. Einer Meldung auS Sidney zfolgeu
ist die Barke „Royal Tar« mit 209 Paffagieren , welche in Para¬
guay eine sozialistische Kolonie „ Neu-Australien « gründen wollen,
»ach Montevideo abgefahren.

London , 18. Juli . (Unterhaus.) Der Nnterstaatssekretär
des Auswärtigen , Grey , erklärt , es sei nur wenig Neue? aus
Bangkok eingetroffen ; das Wenige sei insoweit befriedigend, als
keine neuen Feindseligkeiten vorgekommen seien. Beim Abgang des
letzten Telegramms habe daselbst Ruhe geherrscht .

London , 18 . Juli . Die Presse legt einstimmig die Er¬
klärungen der Regierung im Parlament dahin aus, daß England
sich aufs Aeußerste jedem Versuch Frankreichs widersetzen werde,
die Unabhängigkeit Siams anzutasten. Die „Times« erklärt , die
Provokationen Frankreichs trieben England in die Arme deS Drei¬
bunds.

Shanghai , 17 . Juli . Nach dem „ Standard « verweigerte
die chinesische Regierung die Schadloshaltung für die Ermordung
der schwedischen Missionare Wikholm und Johannsen in Sungpu.
In Massenversammlungen der Ausländer in Shanghai und Han -
kow wurden energische Resolutionen gefaßt, welche die Großmächte
auffordern , einzuschreiten , die chinesischen Behörden zu nöthigen,
die Verträge zu achten , den Vizekönig und den Gouverneur zu
bestrafen. ES scheint keinem Zweifel zu unterliegen, daß die Man¬
darinen in Hupeh an dem Doppelmord mehr oder weniger indirekt
betheiligt waren .

Rio de Janeiro , 17 . Juli . Die Kanonenboote , Mepublika"
und „Cananca " haben den Admiral van den Kolk aus der Höhevon Santa Catharina mit seinem Schiffe „Jupiter " festgenommen ,
ohne auf Widerstand zu stoßen.

M « r 1 « e.
8 Wilhelmshaven, IS. Juli. Vom Urlaub sind zurückgekehrt: Kapt. z. S.BoeterS, «aplteut. Bucholz , LtS. z. S. Kopp, Dewitz , Unt.-Lts. z. S . v . Koß,Griese , Eeklt. Dtrlam, Aff.-Arzt Dr. Spilker. — Lteut . z . S . Kopp ist zurII. Werstdivision , Unt.-Lt . z . S . v . Koß zur II . Torp .-Abthlg., Aff.-ArztDr. Spilker in das Bureau des Stationsarztes kmdrt. — Dir Stations-

Apotheker Milch ist zu einer Dienstreise nach Cuxhaven und Helgoland kmdrt .
Derselbe wird während dieser Zeit durch den Aff.-Arzt 1 . Klage Dr. Guddeu
vertrete». — Mar.-Unt.-Zahlmstr. v. Witüe hat die Borstandsgeschäfte des
Rechu.-AmtSder 2. Abthlg . II. Matr.-Dtv. übernommen. — Mar.-ll«t.-Zahlmstr.
Niederweyer ist dem des . Kommando S . M . S . „Olga " zur Verfügung
gestellt. — Kaplt. Jacobseu ist von Kiel Hierher zurückgekehrt. — Der Marine-
Intendant Meyer hat eine Dienstreise nach Cuxhavenund Helgoland augetreten.

Durch A. K.-O. vom IS . d . M. ist Folgendes bestimmt : Obe.st von
Mützchesahl, L In auits deS I. Srebataillous und Inspekteur der Marine-Jus. ,scheidet behuiS UebertrittS zur Armer von der Mar.-Jnf. aus ; gleichzeitig ist
derselbe zum Kommandeur des Greuadierregimeuts Graf Kleist v. Nolleudorf
(1 Westpreußisches ) Nr. 6 ernannt ; Oberst « , mit dem Range als Regiments¬kommandeur v. Fransecky, bisher etatsmäßiger Stabsoffizier des Greuadier-
regiements König Friedrich I. (4. OstprenßischeS ) Nr . 5 ist mit seinem Patentunter Stellung L In smts dcS I. Srebataillous als Jusp. der Marine-Jnf .
angestellt,- Hauptmann und Komp.-Lhef Fchr . v. Ende vom I . Seebtl. scheidet
behufS UebertrittS zur Armer von der Mar.-Jns . a«S ; gleichzeitig ist derselbemit seinem Patent als Hauptmann und Komp.-Lhef im S . Rheinischen Jns.--
Regt. Nr . 68 augestellt ; Ueb .rz. Hauptm . Black-Swiutou vom II. Seebtl . istals Komp.-Chek in das I . Seeb.l. versetzt; Sellt. Frhr. v. Lilieneum vomI. Seebtl. erhält den Charakter als Prcmlt . ; Seit . v . KuobrlSdorff vvm II.Serbail . ist zum Premlt . vorläufig ohne Patent befördert ; Seilt. FabriciuS ,bisher im Juf.-Regt. v. Grolmauu (1 . Poseafches ) Nr. 18 ist mit seinem
Patent in der Mar.-Jnf. u. z . beim II. Seebtl . angestellt . — Briefs, rc. sindwie folgt zu dtrigiren: Für G. M. Dacht „Hoheozollern " u. S . M. Aviso
„Blitz" au das Kais. Hospostamt Berlin zur Weiterbeförderung durch Post-Imiere bezw. Feldjäger, für dieselben Schiffe und S . M. Tpbte. „8 23" und
„837 " vom 21 . d. M. ab und bis aus Weiteres nach Kiel, für S . M. Av .
„Grille" bis aus Weiteres nach Kiel . — S . M. Tpbt . „867 " ist gestern in
Danzig augekommen und geht morgen wieder von dort nach Kiel in See.— Brtcfsendungen für die III . Torpedobootsdivision sind bis
zum 20 . d . MtS. , Mittags , nach Travemünde und von da ab bis
auf Weiteres nach Kiel zu dirigiren . — Briefsendungen sind zurichten : Manöverflotte bis 21 . Juli , Mittags, nach Bergen , vom
21 . Juli Nachmittags ab bis auf Weiteres nach Kiel. Torpedo -
bootSflottille bis 19. Juli Mittags nach Cuxhaven, vom 19 . Juli
Nachmittags bis auf Weiteres nach Kiel. S . M . S . Nautilus
bis auf Weiteres nach Saßnitz aus Rügen . S . M. Av . Grille zuafserviren. S . M . Top.-Div .-Boot I) 4 und III Torpedo¬
bootsdivision bis zum 2V. Juli Mittags nach Travemünde , vom21 . d. M. ab nach Kiel.

— Wilhelmshaven , 19 . Juli . Der bisher zum Charitee-
krankenhaufe in Berlin kommandirte Marinestabsarzt Dr . OlS-
haufen ist mit dem 30 . September d. I . zur Marinestation der
Nordsee zurückversetzt , der zum Friedrich-Wilhelms -Institut kom¬
mandirte Marinestabsarzt Dr. Arendt wird zu dem gleichen Zeit.Punkt der Eharitee überwiesen und der Marinestabsarzt Dr .Dirksen I mit dem 1 . Oktober d . I . unter Versetzung nach Berlin
zum Friedrich-Wilhelms-Jnstitut kommandirt. (N .-O .-Z .)— Berlin , 17 . Juli . Die erste Station auf der Kaiser¬
reise in der Ostsee ist Norrköping in Schweden. Von dort auswird eine Fahrt durch die Skären unternommen werden und einweiterer Aufenthalt in Södertelje stattfinden, der bekannten Stadtan einer südlichen Bucht des Mälarsees, die aber zugleich durcheinen Kanal mit dem baltischen Meere verbunden ist . Wenn
dieser Kanal für die Fahrt gewählt wird , so ist die Benutzungder Einfahrt in den Mälarsee bei , Stockholm nicht nöthig . Es
Ist jedoch kein Grund vorhanden , weshalb dieser überaus schöneWeg vermieden werden sollte , und es ist daher auch wahrscheinlich ,daß der Kaiser die Gelegenheit zu einem flüchtigen Besuche des
befreundeten Königs Oskar benutzen wird , der dann etwa amSonnabend dieser Woche erfolgen würde . Das Weitere über die
Rückkehr nach Kiel und die Reise nach England ist bereits ge¬meldet ; danach folgt mehrtägiger Aufenthalt in Helgoland . Das
Wiedereintreffen in Potsdam wird Mitte August zu erwarten sein ,wo der Kaffer jedoch wegen der weiteren bereits feststehendenReisepläne nur kurze Zeit verweilen wird .— Berlin , 18. Juli . Vier höhere türkische Marineoffizierewohnen auf Einladung des Kaisers den deutschen Marinemanö¬vern bei.

— Berlin , 18 . Juli . S . M . S . „Areona «
, Komdt.

Korvkpt . Hofmcker, ist am 17 . Juli in Buenos Aires angekommen .
S . M. Kbt . „ Wolf« , Komdt. Kptlt. Kretschmann, ist am 18 . Juli
in Saigon eingetroffen und beabsichtigt , am 28 . Juli nach Bangkok
in See zu gehen .

— R o m , 18 . Juli . Die in den nächsten Tagen beginnenden
Seemanöver der italienischen Kriegsflotte sind in diesem Jahre
zum ersten Male das, was sie sein sollen — ein Spiegelbild der
Wirklichkeit . Da der italienischen Flotte im Ernstfälle fast aus¬
schließlich die Aufgabe zufällt , die langgestreckten Küsten der Halb¬
insel zu schützen , so hat der augenblickliche Marineminister den
glücklichen Einfall gehabt , auch die Manöver auf diese Wahr¬
scheinlichkeit hin einzurichten. Ein Theil der Flotte wird also
Angriffe auf die Küste ausführen , der andere Theil zum Schutze
derselben manövriren . Auf diese Weise wird auch bald erkannt
werden, welche Punkte der italienischen Küste noch verstärkungs¬
bedürftig sind .

— Petersburg , 17. Juli . Das russische Pacificgeschwader
hat durch Untersinken des Kreuzers „Bitiaz "

, Kapitän Zarine,
aus der Höhe von Gensan , an der Nordküste von Korea , wo er
vor einigen Tagen auf Felsenriffe rannte, einen schweren Verlust
erlitten . Man glaubte zunächst , daß das Schiff auf dem Felsen¬
kamm fest aufsäße und sich bis zur Ankunft von Pumpen und
dergl. von den englischen Docks in Shanghai oder den japanischen
in Nagasaki werde über Wasser halten können. Verlust an
Menschenleben ist nicht zu beklagen . Der untergegangene Kreuzer
hat eia Deplacement von 2960 Tons und Maschinen von
3600 Pferdekräften . Er würde 1884 in Kronstadt gebaut und
kostete 125000 Pfd. St .

— Petersburg , 18. Juli . Nach dem Kronstädter
„Westnik " ist Kontreadmiral Messer zum stellvertretenden Stabs¬
chef des Kronstädter Hafens ernannt, an Stelle des Kontre-
admirals Avelau, welcher mit der Formirung des Stabes deS
Kommandanten des neuen russischen Mittelmeer -Geschwaders be¬
traut ist . Aus dieser Ernennung geht deutlich hervor , was man
bisher nicht offen zugestanden hat , daß Rußland thatsächlich
entschlossen ist, im Mittelmeer ein Geschwader zu stationiren .— Malta , 18 . Juli . In der heutigen Sitzung des Kriegs¬
gerichts über den Kapitän Bourke und die anderen überlebenden
Offiziere deS untergegangenen Kriegsschiffes „ Victoria « sagte der
Flaggenosfizier Lord Gillford , als Zeuge vernommen , aus, daß
nach dem Zusammenstoß Admiral Tryon ihm erklärt habe, daßdas Unglück einzig und allein durch seine (TryonS ) Schuld herbei¬
geführt worden sei.— New - Aork » 18. Juli . Nach einer hier eingetroffenen
Meldung aus Kanton fand zwischen drei chinesischen Kriegsschiffen ,
welche eine Handelsflottille escortirten , und Piraten ein heftiger
Kampf statt . Die Piraten wurden gefangen genommen. Die
chinesischen Kriegsschiffe hatten 60 Todte .

Z s r k l e » «
Wilhelmshaven , 19. Juli . Die Angaben über den

Reiseplan des Kaisers sind insofern ungenau , als Se. Majestät sich
am 27 . Juli von Kiel auS nicht direkt nach CoweR zu begeben ,
sondern zunächst In Wilhelmshaven Flottenbesichtigungen abzu¬
halten gedenkt , und erst an einem der beiden letzten Tage des
Monats nach Cowes fahren wird .

x Wilhelmshaven , 19 . Juli . Herr Ober -Baurath
Aßmann ist vom Urlaub hierher zurückgekchrt und hat die Geschäftals Maschinenbau-Direktor der Kaiser! . Werst wieder übernommen .

Wilhelmshaven , 19 . Juli . Die Herbstübungsflottewird in der bereits mitgetheiften Zusammensetzung am 20 . August
formirt werden. Die Kadettenschulschiffe „ Moltke" und „ Gneisenau«
und die Kreuzerkorvette „Olga " werden für di- Dauer der
Hebungen Marsstengen , Marsroaen , Bram- und Oberbramraaen
an Deck nehmen. Die Herbstübungen in der gesummten Flotte
werden voraussichtlich bis zum 23 . September abends dauern .

ZZ Wilhelmshaven , 19 . Juli . Die Stärke der in diesem
Jahre zusammentretenden Herbstubnngsflotte übertrifft diejenigen
der Vorjahre um ein Bedeutendes . ? m Jahre 1891 bestand die
Herbstübungsflotte aus dem Manövergeschwader (I . Division S
M - SS . „ Baden « , „ Bayern "

, „ Oldenburg «
, „ Siegfried "

, und
„ Zielen «) , dem Uebungsgeschwader (II . Division , S . M SS .
„Kaiser" , „ Deutschland"

, „ Friedrich Carl» , „ Preußen« und „ Pfeil "
owie „Prinzeß Wilhelm " ) und der III . Division (Torpedoboots -

flotille S . M . SS . „ Blitz"
, v 6, 8 50 . 51 , 52, 53 . 55 , 66.

— v 3 , 8 34 . 35 , 36 , 38 , 40 , 41 , — v 3 , 8 1 , 8 , 4 , 5 , 6
und 23) . In jenem Jahre war in Wilhelmshaven zum letztenMale eine Panzerfahrzeugflottille , bestehend aus S . M . SS .
..Mücke « , „ Camäleon" , „Salamander" und „Viper " formirt. Im
vorigen Jahre — 1892 — war die Leitung und Zusammensetzungder Flotte bereits der diesjährigen sehr ähnlich . ES wurden zum
ersten Male 2 weiteren srombinirte ) Divisionen durch Hinzunahmevon Handelsdampfern unter dem Befehl von Admiralen gebildet.Es nahmen an den Manövern Theil : S . M. S . „ Mars" I . Di¬
vision (Manövergeschwader) „Baden " , „Bayern", „Württemberg " .
„Beowulf" und „Zielen"

, Chef : Vize -Admiral Schröder . II . Di¬
vision : (Uebungsgeschwader) „Friedrich Carl" , „Kronprinz " ,
„Friedrich der Große ", „Deutschland"

, „Wacht" , Chef : Contre -Ad-
miral Karcher. III . und IV - Division : „ Stosch" (Flaggschiff des
Contre -Adm. Thomsen) , „Mottle"

, „Gneisenau" , „Siegfried "
, „Pe¬likan" (Flaggschiff des Contre-Adm. Oldekop) , „Bremse"

, „Grille" ,
„Rhein " und zwei gecharterte Dampfer . TorpedoSootsflottille :
„Blitz" (Flottillensahrzeug ) L 1 , 8 7 , 8, 9, 10, 13, 14, I ) 8,8 15 , 16,17 , 19 , 20 , 21 , und die Schulbootsdivision D 4, 5 u.
6 Torpedoboote . Der Oberbefehl lag in den Händen deS kom-
mandirenden Admirals , welcher sich mit seinem Stabe an BordS . M . S . „Mars" eingeschifft hatte . Man sieht aus dieser Zu¬
sammenstellung, welchen erhöhten Werth man jetzt der Zusa.mmen -
ziehung einer großen Anzahl Schiffe unter einem Kommando bel¬
mißt . „Olga " wird am 25 . Juli in Danzig utiter dem
Kommando des Kpt . z . S . V . Frantzius in Dienst gestellt . „ Olga "
strandete s. Zt . vor Apia , während „ Adler" und „Eber" verloren
gingen. Wie bekannt, wurde „Olga" nach dem verheerenden Sturm
wieder abgebrocht und in Sidney reparirt , sodaß eS später die
Heimreise antreten konnte. Der Stab setzt sich wie folgt zusammen:
Kmdt. : Kpt . z . S . v . Frantzius , I - Offizier : Kpt .-Lt . Schön¬
felder I , Kpt .-Lt . Buchholz, Navigationsoffizier , Lts. z . S . Mahren-
holz u. Dewitz , Unt .-Lt. z . S . v . Koschembahr, Wachoffiziere , Ass.-
Arzt I . Kl . Dr . Gudden u . Masch.-Unt.-Jng .- Eiermann . Das
Schiff soll zuvor in Kiel die Ausrüstung vervollständigen. Da
„Olga" an den Manövern theilnehnen wird , kann man voraus¬

setzen , daß die Außerdienststellung bereits im Herbst d . I . erfolgt .S . M . S . „Olga" wird mit diesem Zeitpunkte zur Nordseestation
versetzt.

Z Wilhelmshaven , 19 . Juli . Der Verw .-Beamte und
die Detaildeckoffiziere sür S . M . S . „ Olga " sind heute Morgenmit dem ersten Zuge nach Danzig in Marsch gesetzt.

S Wilhelmshaven , 19. Juli . S . M . S . „ Mars»
beginnt vom 1 - August er . an mit Auffüllung der Besatzung auf
den vollen Etat — mit Ausnahme der Offiziere — und erhält
eine Verstärkung von 1 Maschinisten, 4 Maschinistenmaaten,2 Feuermeistersmaaten und 6 Heizern sür die Dauer der Herbst¬manöver.

r Wilhelmshaven , 19 . Juli . S . M. S . „ Leipzig «
hat gestern Vormittag aus dem Dock verholt .

KWilh elmshav en , 19 . Juli . Die Torpedobootsflottille
manövrirte heute Morgen aus der Weser. Um 9 Uhr ging sie
wieder in See.

Z Wilhelmshaven . 19 . Jul «. S . M. Torpbt . „v 2«
ging heute Morgen 8 Uhr in See.

x Wilhelmshaven , 19 . Juli . Die weitere Probefahrt
des DampftonnenlegrrS „ Mellum « findet am Sonnabend, den
22 . d . MtS ., vormittags statt.

Z Wilhelmshaven . 19 . Juli . Heute Morgen wurde der
Artilleristenmaat Sch - der II. Matr.-Artl.-Abtheil . auf der Stube
259 mit einer Schußwunde in der linken Schläfe aufgefunden. Da
derselbe noch lebte, wurde er sofort ins Lazareth geschafft. Der
Genannte hat die That augenscheinlich auf der Waffenkammer ver¬
übt, dann aber noch soviel Kraft gehabt, ans seine Stube zu gehen .
Sch . war Schießunterosfizier der 2 . Kompagnie. Sein Zustand
ist hoffnungslos .

Wilhelmshaven , 19 . Juli . Am 20 . d . M. findet das
Prüfungsschießen des II. Seebataillons auf den Schießständen im
Fort HeppenS statt . An diesem Tage wird auch während der
Badezeit dort geschossen, woraus wir das betheiligte Publikum auf¬
merksam machen möchten .

x Wilhelmshaven , 19 . Juli . Die deutsche Bark
„ Heinrich» ist mit einer Ladung Bretter hier eingetroffen und
hat mit dem Löschen derselben an dem Baubassin der Kaiser!.
Werft begonnen.

Heppens , 19. Juli. DaS erste Jugendschützenfest im
östlichen Theil unseres Ortes wird am 30 . und 31 . Juli statt-
sinden . An zahlreim Besuch wird eS gewiß nicht fehlen.

-s- Bant , 19. Juli . Mehrere Schüler aus der Umgegend
befanden sich in Begleitung ihrer Eltern auf dem Ems-Jadekanal
in einem Boot, welches von einem Schleppdampfer gezogen
wurde . AuS irgend einem Grunde nun wurde das Boot auf
den Strand gesetzt ; der Dampfer muß dann wohl zu stramm an¬
gezogen haben , denn das Boot neigte sich auf die Seite und holte
tüchtig Wasser über , sodaß die meisten Insassen total durchnäßt
wurden . Doch erkannte man aus dem Dampfer bald die Gefahr
und schaffte schleunigst Abhilfe. ,Baut , 19 . Juli . Am Sonntag feierte der Radfahrerelub
Farewcll sein ä. Stiftungsfest . Kon einet größeren Feier war in
diesem Jahre Abstand genommen, und wurde das Fest nur iw
engeren Verein unter Betheiligung des Radfahrervereins „ All-Heil"
Wilhelmshaven gefeiert. Morgens fand ein Rennen statt, bei
welchem ganz gute Resultate erzielt wurden . Die Rennstrecke
betrug 3000 Mir . Es erhielten folgende Herren Preise bei dem
Vorgaberennen : 1 . Preis H . Meyer (Liqurur-Serois . 2. Preis
A . Janßen (Bier-Servis) , 3 . Preis C . Brandt («Zigarrenetui ,
Streichholzetui ) . Die Strecke wurde in 6 Minuten 6 Sekunden
gefahren. Es starteten 5 Radfahrer. Sieger waren die Herren :
Krügencr (20 Mtr. Vorgabe) , 1 . Preis und 2 Ehrenpreise
(Weinbowle) ; Esen (40 Mtr. Vorgabe) , 2 , Pr . (Stammseidel) ;
Dirks (80 Mtr. Vorgabe) , 3 . Pr . (Liquuer -Servis) . Die Strecke
wurde vom Ersten in 6 Min . 42 Sec. , vom Zweiten in 6 Min.
54 Sec. und vom Dritten in 6 Min . 54^ Sec. gefahren.
Abends fand ein Kränzchen statt , bei welchem die Vertheilung der
sehr werthvollen Preise an die Sieger vorgenommen wurde . Die
Theilnehmer blieben noch bis zu früher Morgenstunde in heiterster
Stimmung zusammen.

Sv» »er Umgege») nvt »er Provinz.
: Dasigast , 16 . Juli . Hier sind z ., Lt - fast - alld füh Bade¬

gäste reservirie Zimmer voll besetzt und der Paffäntenverkehr recht
lebhaft . Die Schifffahrt auf dem Jadebusen ist sehr lebhaft,
namentlich von und nach Ellenserdamm. Die Hauptfrachten bilden
Klinker und Schlenger,material . Sollte die Schifffahrt sich hier
noch weiter entwickeln , so dürste eine Korrektion der Fahrrinne
Bedürfniß werden und mit dieser Korrektion dürfte ein Deich¬
durchschlag von Dangast nach Petersgroden zweckmäßig zu ver¬
binden sein.

Sillenstede , 17 . Juli . Dos gestern enthüllte Denkmal
ist aus bestem Obernkirchener Sandstein gearbeitet und hat eine
Höhe von ca . 8 m Auf einem Unterbau von 2,50 m im Ge¬
viert erhebt sich das Postament , bestehend aus Sockel , Mittel¬
und Dccksiück . Der Sockel hat eine Größe von 1,10 m im Ge¬
viert und ist 90 vor hoch, die Vorderseite ist verziert mit ein paar
ko uzweise übereinander liegenden Kanonenrohren , unter diesen
liegen mehrere Kanonenkugeln übereinander und über denselben
ist ein Oldenburger Jnsanterie- Helm angebracht ; rechts und links
von diesem befindet sich ein Eichen - bezw . Lorbeerzweig. Das
Mitte stück ist 85 om hoch. An seiner Vorderseite sehen wir das
Medaillonbildniß des Heldenkaisers Wilhelm mit der Unterschrift
„Wilhelm I « ; an den anderen Seiten weiße Marmortaseln mit
Inschriften. Das Dkckstück hat die Größe des Sockels und ist
durch zwei Schnecken über dem Gesims dem Unterbau ein schönes
Ansehen gegeben . In den Schnecken sind an der Vorder - und
Hinterseite wieder ein paar Lorbeer- bezw . Eichenzweige angebracht.
Der Oberbau besteht aus Säule , Kapitäl und Adler . Dik "SMle
ist 2,10 m hoch und hat conische Form. DaS Kapitäl ist in go-
thischem Stil gehalten und an den 4 Seiten mit dem eisernen
Kreuz versehen . Ueber dem Kapitäl erblickt man einen Felsen,
worauf der Adler steht . Dieser ist 70 om hoch und hat eine
Flugweite von 1,15 m Das majestätisch dastehende Thier hat
seinen Blick nach Süden gerichtet. Um das Denkmal ist gleich ein
schmiedeeisernes Gitter , gefertigt von den Herren Fimmen und
Popken , beide Schmiedemeister in Sillenstede , gesetzt worden . Die
Inschriften am Denkmal lauten : Platte 1 : Zur Erinnerung an
den ruhmreichen deutsch -französischen Krieg. 1870 u . 71 . Platte
2 : ES starben den Tod fürs Vaterland Heinrich Schild , Ludwig
Oetken , Joh. Gerh . Heeren. Platte 3 : Dem Feinde zur Wehr ,
der Helmath zur Ehr haben sie gestritten und gelitten . Das
Denkmal ist aus der Stein- und Bildhauerei -Werkstatt des Herrn
Beruh . Müller in Jever hervorgegangen.

Jever , 17 . Juli . Die Sektion der Leiche deS LandmannS
I . Adden aus Friedrich-Angusten-Groden hat ergeben , daß der
Tod des A . in Folge mehrerer Messerstiche eingetreten ist. Man
erzählt sich hier, daß in der Wirtschaft, in der Adden einkchrte,
über Politik ein Streit ausgebrochen sei , welcher zuletzt zu einer
Schlägerei ausartete und schließlich diesen traurigen Ausgang hatte.

Bremen , 14 . Juli . Drei hiesige junge Handlungsgehülfen ,
der 19jährtge Ernst Karl Antholz , desien 18jähriger Bruder Karl
Ludwig Antholz und der 18 jährige Andreas Schmitt hatten sich
gestern vor der Strafkammer II . deS hiesigen Landgerichts wegen
gewerbsmäßig während der Jahre 1891 bis 1893 betriebener
Betrügereien zu verantworten . Die Angeklagten haben es auf
den Geldbeutel der Briefmarken- Freunde und Händler abgesehen
und beobachteten verschiedene Methoden , um auf unlautere Weise
zu Geld zu gelangen. Anfänglich scheint Ernst Antholz vorgehabt
zu haben , einen kleinen Handel mit Marken ordentlich zu betreiben
Mittellos, wie er und seine Freunde waren , kam er sehr bald,
dazu , vom rechten Wege abzuweichen , und nachdem er einmal die
schiefe Bahn betreten , war kein Halt mehr auf derselben . Beide
Antholz und auch Schmitt erließen in deutschen Zeitungen große
Anzeigen, in denen Malle Arten Marken , namentlich werthvollere ,



zum Verkauf angebote», außerdem aber machten sie unter ihren
eigenen und fremden Namen Offerten . In zahlreichen Fällen
haben sie Betrügereien dadurch verübt , daß sie bei Bestellungen
die Hinterlegung eines Depots bis zu 100 Mk . vor Absendung
der Marken verlangten . Dieses Geld erhielten sie oft ; sie sandten
dann aber keine Marken ab . Nachher War bei ihrer Mittellosigkeit
Nichts zu bekommen . Sehr gemeingefährlich erscheint ihr ferneres
Treiben, indem sie sich an bedeutende Handlungshäuser in Deutsch¬
land, England , Frankreich, Holland . Oesterreich, Italien und
Argentinien mit dem Ersuchen um Ueberlassung bestimmter werth¬
voller Marken , ganzer Kollektionen rc. zum Umtausch oder Ankauf
Wandten, wobei sie sofortige Baarsendung in Aussicht stellten und
schrieben , daß sie bei der Bremer Bank ein Girokonto hätten .
Sie bedienten sich dieser und größerer Häuser als Referenz,
sprachen von großem Kredit , welchen sie da und dort genössen
und erhielten vielfach große Posten Marken , welche sie zum Theil
Versilberten , ohne an Baarzahlung zu denken . Die Beträge , um
welche so Handlungen geschädigt sind , belaufen sich auf 1000 Mk.
Manche sind allerdings nicht auf den Leim gegangen. Sie haben
sich aber nicht allein mit dem Betrügen begnügt, sondern sich auch
auf's Fälschen von Marken verlegt . Das Gericht verurtheilte
Ernst Antholz wegen vollendeten Betruges In 16 Fällen , wegen
Betrugsversuchs in 8 Fällen und wegen Beihülfe zum Betrüge in
24 Fällen zu 10 Monaten Gefängniß , Karl Antholz wegen voll¬
endeten Betruges in 12 Fällen und versuchten Betruges in 1 Falle
zu 4 Monaten Gefängniß und Schmitt wegen vollerdeten Betruges
in 24 Fällen und wegen Versuchs des Betruges in 4 Fällen zu
einem Jahr Gefängniß . Die Untersuchungshaft wird den Ange¬
klagten angerechnet. ( W . Z .)

Bremen , 18 . Juli . Ein Schreiber aus Hooksiel, der bis
vor Kurzem in Hannover in einem Lotteriegefchäft thätig gewesen
ist , und sich hier vor einigen Tagen vergeblich um eine passende
Stelle bemüht hat , warf sich auf dem hiesigen Bahnhofe kurz
vor dem Einlaufen eines Zuges auf die Schienen , um sich über¬
fahren zu lasten ; nur mit genauer Noth gelang es dem anwesen¬
den Stationsvorsteher und einem anderen Beamten , den Lebens¬
müden noch rechtzeitig wieder von den Schienen zu schleppen .
Der Mann , der den Eindruck eines Geistesgestörten macht , hatte
am Tage vorher schon einen Giftschein zu erhalten versucht , um
sich von der Apotheke Cyankali zu verschaffen , womit er sich seiner
Angabe nach , vergiften wollte . Der Bedauernswerthe wurde vor¬
läufig in polizeilichen Schutz genommen.

V « r « i s ch t e
—* Berlin , 16 . Juli . Im ersten Stock des Hauses

Kochstraße 20 miethete sich vor einiger Zeit die 26 Jahre alte
unverehelichte Farkas ein , die sich den Namen einer Frau
p . Hagen beilegte . In dieser Eigenschaft machte sie die Bekannt¬
schaft einer vornehmen Familie , der sie bald Briese eines angeb¬
lichen Bruders vorlegte , den sie als Besitzer eines großen Berg¬
werks darstellte. In einigen der Schreiben war gesagt , daß für
Frau v . H . eine bedeutende Summe bei der Reichsbank eingezahltwürde . Daraufhin wußte sich die Letztere ein Darlehen in Höhevon 200000 Mark von Frau E . zu verschaffen . Da die Summe nun
bei der Reichsbank nicht eintraf , so schöpfte man Verdacht. Als
die Polizei Frau v . H . in der Wohnung verhaften wollte,war der Vogel bereits ausgeflogen. Die Farkas stammt aus
Budapest. Sie wohnte bei ihrer Mutter Katharina FarkaS,
geborenen Jelling , die gleichfalls die Wohnung verlosten hat .
In der Wohnung sollen nich ' wiederzugebende Vorgänge statt¬
gefunden haben.

— *
„ Ist cs schon Wahnsinn , so hat eS doch Methode " .

Unter dieser Ueberfchrift berichtet die „ Magd . Ztg " : „Der
wieder zum Reichstagsabgeordneten gewählte Ahlwardt befand
sich vor einigen Tagen in Swinemünde und trank dort wie andere
gewöhnliche Sterbliche auch Kaffee . Von diesem weltgeschichtlichen
Ereigniß giebt nebst interessanten Einzelheiten ein Schriftstück
Kunre , welches folgendermaßen lautet : „ Swinemünde , 25 . Juni
1893 . Herrn Oberkellner Ant . Kryzanki, z. Z . Swinemünde ,
bescheinige ich , daß derselbe heute den Reichstagsabgeordneten
Rektor Ahlwardt - Berlin bedient und die Tasse desselben , aus dem
derselbe seinen Kaffee getrunken, zum Andenken an den heutigen
Tag behalten hat . RenH, erster Vorsitzender des deutsch-sozialen
Landesverbandes von Pommern . " Warum nicht ? Wird doch
mit Singer -Pfeifen und Bebel-Stöcken ähnlicher Mumpitz getrieben !

— * Schneidemühl , 18 . Juli . Hier wurden ganz neue
Erdfenkungen, Häuserrisse und ein erneutes Waffersteigen
beobachtet .

—* Würzburg , 18 . Juli . In der Herstellung von Feuer¬
werkskörpern aller Art leistet die Fabrik von Friedrich Wäsch in
Würzburg geradezu Hervorragendes , wobei ausdrücklich betont
werden muß, daß bei ihren Artikeln das „ Spielen mit dem Feuer "
eine durchaus ungefährliche Sache ist.

— * Professor der Botanik (in einer höheren Töchterschule) :
„ Fräulein Jda , was schließen die Blumenblätter alles ein ? Neh¬

men Sie doch einmal eine der Blume» hier zur Hand , pflücken
Sie die einzelnen Blätter ab und sehen Sie zu , waS sich dann
herausstellt ! " — Fräulein Jda zupft Blatt für Blatt bedächtig
ab und haucht erröthend : „ Er liebt mich ! "

Wtth « l « syave >r , IS . Juli. Kursbericht VN Olvradurgtsch« Spar¬
end Lethbaul. Flltale Wilhelmshaven . gekauft vckauft

4 p«t. ÄMisch, « «tchkWkH ! . . . . . . 107,30 107.85
ZV , M . » Mtsch , « ilchrauleH « . . . . . . . 100,30 100,85

3 M . . . . 88,90 86.45
4 pv . preußisch » tvuf-ltdiri« Anleihe . . . . 107,30 107,85s V- PW. d». . . . . 100,80 100,95
8 M . « Y. . . . . . 85,95 86.50
5 V- PA. MM . L-MslZ . . . . . . . . LS,— 100,—
4 pLr. Oldenburg . KoAMMal-Anleih« . . . . 101,— —
4M . d» . d». GKÄLISORl. 101^6 —
N/zM L». i-, . . . . 97.80 98,80
8°/z M . Okssd. BodEeitt -PiMdMese Mndbar) 100.- 101,-

M . BE « Staatsanleihe . . . . . . 97,03 98,48
8 PA OldesSurgischs PrSmtEmeche . . . . . 128,10 124,90
4 pZt . Tuttu-WseSrr Pttor-LMgatios « . . . 101,— 102.—
SV- M . HssSWger Staat- kM, . . 97.10 —
4 vLt. P sasdbr. der Rhein. Hypoth^Barü

Gert« 62- 64 101,80 102,35
3V- SA- PsMbrtef, der KM . Hypothekenbank . S6. S0 »7,08
4 pTt Pfc rdhr . d . Pmkß. BodM-Kr«dtt-MtM-vAü

1S05 Sicht auSloSbur . 103 .20 103,50
Wschs . ans Amsterdam kurz für Ssld. ISO !s RI 167,75 168,55
Wechj . ans Lvudou kurz für 1 Sstr . MM . . . 20,31 20,41
Wechs . auf Rkvrorl kurz für 1 Noll . MM . . . 4,175 4,225

Discont der Deutschen Reichsbank 4 pCt .
DarlehnszMS unserer Bank 4»/,Vo -

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserlichen Observatoriums zu Wilhelmshaven .
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Hochwasser tu Wilhelmshaven .
Donnerstag , den 20 . Juli 1393 : Vorm . 5,52 , Nachm . 6 .08 .

Verdingung .
Die Lieferung verschiedener Jnven -

tarlen wie Hähne , Messer, Pfannen ,
Scheeren, Schaufeln , Flaschen , Gläser rc ,
soll am 27 . Juli 1893 , Nachmittags
44/, Uhr , öffentlich verdungen werden,

Angebote sind auf dem Briefumschläge
mit der Aufschrift :
„Angebot auf verschiedene Jnventarien "
zu versehen .

Bedingungen liegen im Annahmeamt
der Werft aus , können auch gegen 1,00
Mark von der Unterzeichneten Behörde
bezogen werden.

Wilhelmshaven , den 13 . Juli 1893 .
Kail-rNch- Werst .

Kerwaktmlgs-Avthettrmg .

Bekanntmachung .
Am

Donnerstag , den SS d. Mts .,Abends 8 Uhr,
findet die im Z 18 der Dienstanweisung
für die Feuerwehr vom 5 . Juli 1390
vorgeschriebene Spritzenprobe statt .

Die Mitglieder der freiwilligen Feuer¬
wehr und die Spritzenmannschaft des
II . Bezirks haben sich zur festgesetzten
Stunde am Ems -Jade -Kanal hinter
dem Mariue -Garntjon -Lazareth einzu¬
finden.

Wilhelmshaven , den 14 . Juli 1893 .
Der Magistrat.

Oetke n .

Gin Kaden
per 1 . August zu vermiethen.

Näheres Bismarckstr. 56.

Fruchtverkauf.
Herr Emil Lauts zu Memers¬

hausen, Gemeinde Sengwarden , läßt
am
Krcila«, de« ZI. d. Mts .,Nachmittags 4 Uhr ansg,d ,
folgende sehr gut gerathene Früchte
als :

_ 10 Grasen

3 Grasen

VotlUSQ
auf dem Halme ,

3

Wintergerste
. , i« Hocken
be seinem Landgute öffentlich meist-

Mich « tqE
^ d- -ch

» ^ rmit eingeladen und
s^mmeln

^ ^ ^ Memershausen ver-

Evilh . Rein - ps ,
Auktionator ,

Sengwarden.

Z« Mönchen .
ad,Vi M Wohnungen sind sofort- per 1 . Mgust zu bezwyen .

Nooustr . s ».

Zu vermiethen
zum 1 . Septbr . evtl, früher die von
Herrn Schneider z . Zt . benutzte Woh -
nrmg .

Latantt, Kasernstr , 3 , 1 Tr.

Zu vermiethen
zwei Oberwohmmgen .

H» Dirks, Kopperhörnerweg .

Zu vermiethen
ine gut möbl . Sittbe nebst Kammer.

Manteuffelstr . 5 , pari .

Zu vermiethen
zum 1 . August ein freundlich m - bl .
Zimmer.

Friederikenstr. 8 b , Ncuheppens ,

Zu vermiethen
eine fein möbl . Stttbe mit Schlaf¬
stube .

Grahl, Gölerstr . 15 . hochp .

Zu vermiethen
auf sogleich oder später ein möblirtes
Zimmer .

Oldenburgerstr . 3 , pari .

Zn vermiethen
eine Stttbe und Küche .

Ulmstraße 24.

Zu vermiethen
zum 1 . August eine 4räumige Etage « »
Wohttttttg. Mietbpreis 240 Mark .

B . A. Schmidt , Ulinstr . 25.

Zu vermiethen
ein gut möbl. Zimmer .

Frau Mahmarr , ,
Frtedrichstr , 6 ,

Eine kleine Wohttttttg , 2 Zimmer,
zum 1 . Aug. und eine kl . Wohttttttg ,
2 Zimmer , zum 1 . Sept . zu vermiethen,

Ostfriefenstr. 47 , Lothringen .

Zu vermiethen
eine herrschaftliche Wohttttttg .

Gökerstraße 11 .
Der z. Z. von Herr« H« t -

macher bermhte

Laden
— Roonstratze Nr. SS — «ebst
Wohnung «. Lagerrüttme« ist
auf gleich oder später z« ver-
miethe«.

Nähere Attskttvft ertheilt
Es « .

Moknung gesuvkl
von 4 Zimmern mit Zubehör z . l . Nvbr
Offerten unter L . Ll. an die Exp . d . Bl ,

Ein fast noch neuer
l Kinderwagen
r ist billig zu verkaufen.
>, Neue Wilhelmshavenerstr . Nr . 6

Gesucht
auf sofort ein Kittdermädche « für
die Nachmittagstunden.

Bon wem ? sagt die Exped. d Blattes ,

KM
"

Boot,EWF
aut auch ohne Inventar , billig M
verkanfe«.

n Kaiserstraße 75 .

Gesucht
auf - sofort etn lüchtiger Bierfahrer .

n LINK « , Bant .

Zn verkaufen
zwei Banplötze au guter Lage.
Preis S 2000 Mk. Größe L 900 ym .

Näheres in der Exped. d. Blatres ,

Gesucht
auf gleich ein G chmiedegeselle , der
aus Feuer arbeiten kann ,

Friedr. Tiarks, Bant.
Haben noch unter der Hand gesucht für den ganzen Tag ,

MllllUM Peicrstr 1 . 2 Tr r

HkUMHllMtN
^ gegen Baarzahlung zu serkaufen.

s . II. MsIlW8 Mm
n Accum .

Gesucht
ein zuverlässiger Kutscher .

Wtlhelmstraße.

Eine Uniform,
für Seebataillon -Offizier, fast neu, ist
billig zu verkaufen.

Wilhelmstraße 5 ,
- 2 Tr .

Ein seit 30 Jahren bestehendes , sehr
fein eingeführtes Nähmaschinen-Gcschäft
sucht für Wilhelmshaven n « d
Umgegend einen paffenden

Venti ' eKei ' . TA
Herren mit guten Referenzen, die an

selbstständiges Arbeiten gewöhnt sind
und längere Zeit als Reisender oder
Einkafsirer für diesen Artikel mit nach¬
weislich gutem Erfolg thätig waren ,
belieben ihre Offert , einzureichen unter
llo . 2896 » an Haasensteln St
Vogler, A.-G., Hannover .

Zu verkaufen
S Hunde (Rattenfänger) , 6 Wochen

? alt .
H. Carstens, Bant .

Gesucht
zum Herbsteine Herrschaft ! . Wohttttttg ,
bestehend auS ca . 5 Zimmern und Zu¬
behör.

Offerten u. L . Ä! . a. d . Exp . d . Bl .

Gesucht
ein ordentliches Kindermädchen zum
1 . August.

Frau Martne -Zahlm . Schmidt ,
Gökerstraße 15.

Gesucht
zum 1 . August ein ordentliches Dienst -
Mädchen.

Ara« Bruns , Bismarckstr . 26 ,

Ei« juWS Wcheil,
welches Putzmachen, Plätten und Nähen
gelernt hat und auch in Hausarbeit
und Kochen nicht unerfahren ist , sucht
Stellung zum 1 . Oktober in einem
besseren Hause Wilhelmshavens . Gute
Empfehlungen stehen zur Seite . Adr.
erbeten an L . tzl. Breme» , Charlotten¬
straße 28.

Gesucht
zum 15 . August ein fleißiges, zuver-
lästiges Mädchen .

Oldenburgerstr . 19 , I, , r .

Gesucht
zum 1 , August ein erster Bäcker¬
geselle.

c . » Lgi .

Lin Zungsnes ÜIsZIokvn
zur Hausarbeit auf 4 Stunden täglich
gesucht. Mühlenstr. 97 , 1 Tr.

Ein junges Mädchen
empfiehlt sich als Plätteritt in und
außer dem Hause.

Ulmenstraße Nr . 5.
gesucht .

I . FvielLngs - ovf . Kin WerkWrer
einer größeren Dampsziegelei mit
Ringofen sucht auf soforr anderweitige
Stellung . Adressen unter ul . Nr . 40 ,
a » Rudolf MoffS in Varel erb. ^

Gesucht
ein Mädchen auf sofort oder 1 . Aug.

Roonstraße 93. Größtes Lager
in Taselmefferu und Gabel » ,

°

Nasirmeffern, Scheeren c c
S. >?. Xuklmann ,

Jnstrumentenschleiferel. ! f

GeHrcht
auf sofort ein Mädchen sür den
ganzen Tag .

Manteuffelstr . 9 , 1 Tr . l.

Eine geübteplättcrin
sucht noch Beschäftigung in sowie außer
dem Hause.

L-ZZÜSZig ,
Ostfriefenstr, 21 , 2 Tr . , Nordflügel ,

Entlaufen
ein kleiner weißer Pudel »

Abzugeben
Viktoriastraße 80.

Neuenvurger Urwald .
Waldscheuke .

Chaussee Bockhorn— Neuenburg . Tele¬
graphenstange 27/28 ,

« ich . MSHmNng.

KIvkrsnättna ist ein neues
KI Musikwerkm. wchslb . Noten .
KIobrontlllii » erzeugt die
KI Musik schön und exakt .
KIvdrsnätln » soll in keinem
KZ Hause fehl ».
KIvLrsaätlii » ist für Tanz -
ZI und Unterhaltungsmusik.
KIvdrencktln » ersetzt jedes
KI größte Instrument .
KIsbrvuällil » kostet mit 6 No-
KI tenscheiben trsooo Deutsch¬
land und Oesterreich -Ungarn
Nk . 16,50 , extra Notenfcheiben
0,35 kl .

Nachnahme nur unfranktrt .
Bei Nichtconvenirung Umtausch
gestattet ev . wird auf Ver¬
langen der Betrag zurückgezahlt.
Außerdem kvllpbvo , 8zm -
xkonlon , klanojiLt »» rc
Jllustr . Preisliste gratis u. frco .

u vakn-oneit Lvrlln 8^ .,
VNUl,Friedrichstr 160

Musik-Jnstr .-Fabrik u . Export .

Echt Germann 's Morttzin (Jnfectentod )
f . Motten , Fliegen, Wanzen , Käfer, nur
echt bei Wilh . OltMMMs .

Die feit Jahren so beliebten deutschen

- KMßm -

trafen soeben in großer Auswahl wieder
ein ; empfehle selbige Per Stück 3 Mk:

«I . 8oIilSffsI,
Kürschner,

Roonstrahe VS.

US der Kieler Aktienbrauerei !
ochf . Wienerbräu 36 Fl . 3 M .

„ dunkles Lagerbräu 36 „ 3 „
Wiederverkäufer hohen Rabatt ,

apfiehlt

Für S . M . Schiffe empfehle Ex »
! Portvier, wovon ich stets Lager halte.



MeMM
in ^ ößter Auswahl billigst bet

kmd . Mz ,
Keit88te8 kill. Kjliöül 'VMWttiM

Großer Ausrerkoof ! !
Die noch vorräthigen

Herren-, Dame«- «nd Kinder
strohhnie verkaufe von jetzt ad zum

halben Preis .
Herrenhüte von 60 Pf. , Damen¬
hüte von 60 Pf. , Kivderhüte von

40 Pfg . an.
Sämnitliche Waaren zu Ausverkaufs¬

preisen .

Roonstr . 102 .

84 om breite feine Kleiderkattnne

'1
pr . Meter 30 Pf

AMlSLö ÜM - Mlllis
bestes Fabrikat, pr . Mir. 3s Pf.

A . KMührmann.

Der echte Korngenevcr :

Imer Äolmii"
ist Absolut rein und fuselfrei und wird
an Feinheit von keinem anderen
Fabrikat übertroffen .

Nur zu beziehen durch

Wilh. Ktehr,
Gökerstraßs Ist.

fj?IkWl:« M8e«FM8W
bskalwlvs!

Lrossesläge? aller stuemsrirshorper.
^ siscourants gratis Lfssnco._ )

Das Schiff „ Cappeln ", Capt.
Reuter , löscht von morgen ab eng¬
lische, dreifach gesiebte

Nufzkoblen .
Den mir hierauf ertheiltcn Ausirägm
werde ich nunmehr Nachkommen.

L . HVLIIs .

(vspyiUsir),
für die E .nmachezeit empfiehlt

MIL. Lodlütor.
Mm3.1-Hs>LöU

per Meter 35 Pf .

Aerztliche, sowie Krankenpflege-Artikel,
als :

Perimilstosf, BinSei, rc.
empfiehlt B . F . Knhlman « ,

Btsmarckstr. 17 .
Der Bierfahrer

ist entlasten und nicht mehr
berechtigt , Geld für mich in
Empfang zn nehmen.

H LInS « , Bant.

ßllLII »

Xoeli-llefen
empfieblt in

18 MkWllMII 8«M
zu billigst gestellten Preisen

Gd . Vufz .

Englischen

1

'
( VuiLLp8 ) ,

diesjährige Ernte, gebe das Kilo zu
1 Mark ab .

6örk . k
^opksn

Bant b . Wilhelmshaven .

<M « I» nuniito

Das erste

Irkgend - Le ^ ützenfeft
der

Gl « n »Ol » L « H « L»I >VII8 ( Ö811 . VLvII ) ,
findet am

DW- 30 . und 31. Juli statt. - ML
Programm:

Sonnabend, den 29 . d . Mts . , Abends 8 Uhr : Zapfenstreich.
Sonntag , den 30 . d. Mts . , Morgens 6 Uhr : Wecken.
Sonntag und Montag, Nachmittags 2 Uhr : Versammlung der Kinder

bei der Schule , Durchmarsch durch das Dorf an beiden Tagen .
Nach dem Durchmarsch Königsschießen und Volksbelustigungen,
dann Proklamation des Königs . Nachdem : Ball .

W Es sind noch einige Bndenplütze zu vergebe«.

n «lei i-eMMiÄ !
befindet sich während des Umbaues

an der
rovkwi » Seite

des Hauses .
Der Ausverkauf meines sehr großen Mäntel -Lagers , sowie

fämmtlicher bedeutender Vorräthe von

nimmt ungestörten Fortgang. Die Preise sind , um schnell zu
! räumen, so bedeutend ermäßigt , daß solche >

jdie niedrigsten im Orte
bleiben.

OollktzetioiMüM Mttzü K3ÜK68

k » IlII 8 Hvllltl ,
löilwsrekgtrssse 12. Si8wsrvk8lrs88e 12.

VLSrtS «

__ » «Illlueb xrskKxsIrröut ! "WU
-luvrki rennt vok »l8eI » nvvIrtzi »A«t « r n . In » ^lvbrnnvl »

I»!UlK8t «r ILnkks«.
2u 8V, 85, 90, 95 , 100 rmck 105 ktz . pro «/z-Ftllnci-Fuvktzt . ,

> lirenSiel » 1» 8Üi» n » tlieI >sii Eilssvlbnkton üor I,sbvN8 -
»ntttvllbrnnvl »«.

Berkefeld -Filter
giebt in ausreichender Menge

absolut reines, bakterienfr. Wasser.
Luftdruckfilter ca . i/z Liter pr . Minute Mk. 12,00 ,Filter für Wasserleitung 3 Ltr . pr. Min. „ 30,00 ,
Volksfilter „ s/i „ 10 .OO
Ueber größere Apparate illustrirte Preisliste aus

Verlangen gratis und franko.
Wieder Verkäufer gesncht.

kvrlrvfslä -kiltvi'gssvlkvkaft
OE «

(Hannover ^)

im

„ WI « tv1 ^ vlin L »I » ÄSirIr « I "

am 23 . , 21 . , 2S. Zuli d. Js .
Gekegelt wird auf 8 neugelegten Bahnen und zwar : Preis -,

Herkules -, Coneurrenz- und Parthiebahne «.

Uur Geldpreise
Der erste Preis beträgt auf den Preisbahnen mindestens

LVV MrdrL .
Das Kegeln beginnt an jedem Tage Nachmittags 2 Uhr und dauert

bis 9 Uhr Abends .
Zu diesem Kegelfest werden alle Freunde des Kegelns ganz

ergebenst eingeladen.
vsr kssl-Lomitb .

Erklärung «nd Warnung.
In letzter Zeit versucht man geringwer higen , gebrannten Kaffee

in den Handel zu bringen , dessen , Verpackung meiner so beliebten

MMll
'
8

.
-WiMKH

in einer Weife nachgeahmt ist , welche offenbar auf UAnschttNa des !
! Publikums abzielt. Ich . bitte daher die Consumenten von Jphostcn s
Victoria-Melange beim Einkäufe genau auf meine Firma zu achten.

Im eigenen Interesse weise man die minderwerthigen Nach¬
ahmungen zurück .

I * n Ii »lL « L « »» ,
Kaiser! . König! . Hoflieferant , Dampskaffeebrennerei in Bonn.

F 8 . Die Niederlagen , in welchen Jnhvffe » s -Bietoria -Me
lange acht und unverfälscht zu haben Ist, werden von Zeit zu Zeit ,
bekannt gegeben und sind durch ausgelegte Verkaufsschilder kenntlich .

Verein Museum.
Da der Antrag , welcher auf der

außerordentlichen Generalversammlung
verhandelt werden sollte, zurückgezogen
ist , so findet dieselbe nicht statt .

vor ^asoobtna«.
Svknvli

Heute , Donnerstag r
8pL « I ^ I»VILÄ ^

in G . Meyer ^ S Restaurant.

VereinWMiIiLiillblck!.
Donnerstag, SS . Juli :

Versaininlnng
in der Reichshalle.

IritzKervereill. s
Die photographische Aufnahme findet ^

Sonntag , de« SS. d. MtS ., s
Vormittags SV, Uhr, «

auf dem Schützenhose zu Bant statt. f
Orden , Ehrenzeichen, sowie Vereins

abzeichen sind anzulegen.
Kameraden , welche ein Bild zu haben p

wünschen , mögen sich in der beim e
Kameraden Schwarz ausliegenden Liste , k
soweit dies nicht schon geschehen , ein¬
zeichnen .

ver VoiÄsua.
Behufs Gründung eines

in der Wirthschaft des Herrn Schnieder
— Btsmarckstr. 22 — werden alle
Freunde dieser körperlichen und gesunden
Uebung sreundlichst eingeladen.

Der Eittbernfer .
M Bemerkt wird noch , daß Herr

Schnieder sämmtliche für diesen Zweck
erforderlichen Gewichte rc . zur Ver¬
fügung stellt.

Oldenburg,
verreist bis M . Juli .
MoMWHWdtmi

ohne vom 18 . h« Mts .

Koonjiraße 99.
Frau Lvi 'LHL88,

Hebamme.
öerniisni Xirvtiboif

»ncki . 2ÄWSIÄ ,
Roonstraße 108 .

^

Sprechstunden :
Morgens v . 6—12 Uhr,
Nachm , v . 2—V,7 Uhr.

An Sonntagen unbestimmt, dp

für Xüvlie unö Dstfsa.
55 stf.

bei 10 Flaschen billiger .

LeMtor .
Ksbui'ls -^ itrvigs .

Onroll äis Alüokllolis tzsbrert
sin68 Msrurcksn ckrivKön rvnräsn
Iwcktzikrsut

8rr»8sburA i . L , äsu 17 . cku.Ii 1893
kroviuirturat8-^88l8tsnt IInrtunK

nvä Frare.

Hodes -Anzeige.
Es hat Gott dem Allmächtigen

gefallen, meinen lieben Mann

von seinem langen , schweren , mit
Geduld ertragenen Leiden heute
Mittag 1 Uhr zu sich zu rufen .

Dies bringen tiefbetrübt zur
Anzeige

vk , Sßiliai ' slii
nebst Kindern.

Wilhelmshaven , den 18 . Juli 1893.

Vers . Anwenuag z. Rettung o . Truoklucht mit auch
ohne Vorwisffn M . Falkenbevg , Berlin.
Oranienstr . 172 . Viele Hundexte, auch gerichtlich

geprüfte Dankschreiben , sowie eidlich erhärtete Zeugnisse .
UiMlgöllliok

Die Beerdigung findet am FrZ-
tag , Nachmittag 31/« Uhr , vom
Trauerhause , Hinterstraße 18 ,
aus statt .

Rrdsktion , Druck u«d Verlag von Th. « üß . Wilhelmshaven . LTelepho « Nr . IS).
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